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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II /4 — 65304 — 5999/66 


Bonn, den 3. November 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Dreiundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingente für griechische Weine usw.) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 29. Oktober 1966 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 1416 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans He-ger, 532 Bad Godesberg, 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Dreiundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingente für griechische Weine usw.) 


Vom 20. Oktober 1966 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 5 Buchstabe a des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 

S. 737), zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 30. August 1966 
(Bundesgesetzbl. I S. 542), verordnet die Bundes- 
regierung: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 II 
S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird wie 
folgt geändert: 

1. Bei den in der Anlage aufgeführten Tarifstellen 
erhält die Spalte 6 (Griechenland-Zollsatz) die 
aus dieser Anlage ersichtliche Fassung. 

2. In der Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) erhalten die 
Anmerkungen 6 und 7 folgende Fassung: 

6. Auf Weine (Absätze A und B) griechischer 
Erzeugung, die bis 31. Oktober 1967 der Zoll- 
stelle gestellt werden, werden gegen Vor- 
lage eines Kontingentscheines des Bundes- 
amtes für Ernährung und Forstwirtschaft in 
Frankfurt am Main bis zu einer Menge von 
75 750 hl die jeweils in Betracht kommenden 
Binnen-Zollsätze angewendet. 


7. Auf Weine (aius Absatz B) griechischer Erzeu- 
gung, die bis 31. Oktober 1967 der Zollstelle 
gestellt werden, werden bis zu 

a) einer Menge von 50 000 hl die in der An- 
merkung 3 zu Tarifnr. 22.05 angegebenen 
Binnen-Zollsätze, 

b) einer Menge von 68 500 hl die in den An- 
merkungen 2, 4 und 5 zu Tarifnr. 22.05 
angegebenen Binnen-Zollsätze 

angewendet, wenn die Weine unter den in 
diesen Anmerkungen genannten Bedingun- 
gen abgefertigt werden. 

Nicht ausgenutzte Teilmengen sind ab 1. Juli 
1967 gegeneinander austauschbar. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1966 in 
Kraft. 


Bonn, den 20. Oktober 1966 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Hermann Höcherl 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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(zu § 


Tarifstellen und dazugehörige Griechenland-Zollsätze 
nach § 1 Nr. 1 


Tarifstelle 


Griechenland- 
Zollsatz 
Vo des Wertes 


Nachrichtlich: *) 


Bisheriger 
Griechenland- 
Zollsatz 
®/o des Wertes 


01.02- A- II- a 

11,8 

13,9 

- A-II-b 

11,8 

13,9 

- A - II - c - 1 

9 

12,5 

Anmerkung 2 

9,7 

12,9 

Anmerkung 3 

11,8 

13,9 

02.01 - A - II - a - 2 - a 

13 

20 

- A - II - a - 2 - b 

13 

20 

- B - II - b - 1 - a 

9,5 

14,8 

-B-II-b-2-a 

13 

16,5 

02.06 - C - II - a 

21,2 

22,6 

15.02 -B-I-a 

7,2 

8,6 

16.01 - A - I 

18,4 

21,2 

-B-I 

17,5 

19,3 

16.02- A-II-a- 1 

16,6 

20,8 

-A-II-b - 1 

18,7 

21,9 

- B - II - b - 1 - a 

21,8 

23,9 

- B - II - b - 1 - b 

19 

22,5 


Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung und waren nicht 
Gegenstand der Beschlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung 
verkündet. 


Anlage 
1 Nr. 1) 
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Begründung 

(zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Durch die 

Sechsundneunzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1963 (Rinder-Markt- 
ordnung) vom 27. Oktober 1964 ^), 

Sechszehnte Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1965 (Rinder-Marktord- 
nung — 11. Teil) vom 25. März 1965 -) und 

Fünfundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Rindermarktord- 
nung) vom 17, März 1966^) 

wurden u. a. die Griechenland-Zollsätze für die von 
der Rindfleisch-Marktordnung erfaßten Waren er- 
höht. Die Bundesregierung ging im Hinblick auf das 
Protokoll Nr. 12 zum Abkommen zur Gründung 
einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und Griechenland (Asso- 
ziierungsabkommen EWG-Griechenland) ^) davon 
aus, daß unter dem Begriff „Abschöpfungssystem“ 
jede Marktordnung mit einer Abschöpfungsregelung 
zu verstehen sei, selbst wenn — wie bei der Rind- 
fleisch-Marktordnung — die betroffenen Waren 
einem gemischten Eingangsabgabensystem (Zoll und 
Abschöpfung) unterliegen. Diese Auslegung wird 
von anderen Mitgliedstaaten der EWG nicht geteilt. 
Diese Länder sehen als „Abschöpfungssystem“ nur 
die reinen Abschöpfungsregelungen an. 

(2) Im Interesse der Einheitlichkeit der Rechts- 
anwendung innerhalb der EWG hält es die Bundes- 
regierung für geboten, entsprechend der in den 
anderen fünf Mitgliedstaaten anerkannten Aus- 
legung des Protokolls Nr. 12 zum Assoziierungs- 


9 Bundesgesetzbl. II S. 1349 
“) Bundesgesetzbl. I S. 172 
^) Bundesgesetzbl. II S. 130 
h Bundesgesetzbl. II S. 1141/62 


abkommen EWG-Griechenland, die Griechenland- 
Zollsätze für die von der Rindfleisch-Marktordnung 
erfaßten Waren auf den alten Stand herabzusetzen. 

(3) Der Deutsche Zolltarifs 1966 wird hiermit ent- 
sprechend geändert. 

Zu Nr. 2 

(1) Am 1. November 1966 hat die Bundesrepublik 
gemäß den Absätzen 1 und 5 des Protokolls Nr. 14 
zum Assoziierungsabkommen EWG-Griechenland 
die Zollkontingente 1966/1967 für Weine griechi- 
scher Erzeugung zu eröffnen, und zwar 

1. für Weine zum unmittelbaren Ver- 
brauch (Trinkweine) in Höhe von 75 750 hl, 

2. für Weine 

zum Herstellen von Wermutwein, 
zum Herstellen von Weindestillat, 
zum Herstellen von Essig und 
zum Verschneiden (Verarbeitungs- 
weine) 

in Höhe von insgesamt 118 500 hl 

zu den gegenüber den anderen EWG-Mitgliedstaa- 
ten jeweils geltenden Binnen-Zollsätzen. 

(2) Es erscheint geboten, das Zollkontingent für 
Verarbeitungsweine wie bisher so aufzuteilen, daß 
die traditionell aus Griechenland eingeführten Wer- 
mutweine zum Binnen-Zollsatz abgefertigt werden 
können. Um jedoch auf jeden Fall eine breite Aus- 
nutzung dieses Zollkontingents zu ermöglichen, 
wird der Zeitpunkt des Beginns der Austauschbar- 
keit der beiden Teilkontingente wie im letzten Jahr 
— auf 4 Monate vor Ende des Kontingentzeitraums 
festgesetzt. 

(3) Der Deutsche Zolltarif 1966 wird hiermit dem- 
entsprechend geändert. 
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